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ührten ZW 61 (+ründen ZUr Verschleierung oder Miılderung der
arheit hatte es 1S% 1es der Geschichtsschreiber DOoZz0omenN,
welcher 6112 Zeitgenosse VO  a St. Chrysostomus WAar, und miıt
eciIilenN Worten wollen WIL VON uUunNnseren Helliıgen und e1nem

„Steckenpferd“ Abschied nehmen :
Ziu Antıochia a Orontes lebte e1in Priester mit Namen

Johannes; er Wäar VOL edlier Geburt und nützlichem Lebens-
wandel, ohl unterrichtet der Kunst, mıt Überzeugung
sprechen, der erstie Redner sSe1Ner Zeıt, WI1e Libanius, der syrische
Sophist, bezeugt. Viele, die iıhn der Kirche hörten, wurden

e1Hem tugendhaften Leben angespornt ; denn da eın sehr
einfaches und heiligmäßiges Leben führte, wurden Zuhörer
angeeifert, diesem Tugendbeispiele nachzufolgen. Es gelang iıhm
daher leicht S16 ZUTr Annahme Se1INer Meinungen und Ansıchten
zu bewegen ; bewirkte dies nıcht sehr durch Kraft oder
Kunst der Kede, sondern durch eichtverständliche Auslegungder Schriuft be1 Erforschung der Wahrheit:‚«

Memoiren des Cistercienserabtes Johann Dressel
VO Ebrach Aaus den Jahren 1631—1635.

Von Franz Hı{a n Würzburg,
(Fortsetzung zZu Heft 18 1905 294—3095.)

Reuß. Er h solche Was ıhm Her  £  O Prael bef N, bey
sSe1l erre an ebracht lus da
dıe e hro

an
S16 MIr nıch as ken, Köni

Nn W kedaus orff Weyer mı1 allen Pertinen
Schaaff wäre, könte AU De Wein be
treffend hätten S16 sıch' ochnicht resolviret wolten aber nach-=
miıttag Iın pleno Concıiılıo die Sachen reifflich erwegen un Herrn
Praelaten e1ine Antwort 1SSeN Jassen ; ich möchte mich noch
e1ıne eıt lJang nunmehro iıhren Hoff aufhalten, aber Vor. elinen
Abreısen ZUVO bey ihnen anmelden un mMeine Petitenschrı
ich übergeben. Darauf Herr Lay replieirte, werde S1C  nselt 4

schicken, wann Herr Praelat umb dasSEINISE bıitten 7Zu
Verhütung aller Ungelegenheit habiıch nächfolgendesSchreiben
übergeben :

[31]Unsere freund: nachbahrliehe willige Dinst eic.
Ehrenveste, fürsichtige, wohlweisse, insonders gnedige hiebe Herrn
und Nachbahren, WITL seynd nunmehro berichtet worden,

Sozomen, uch Kapitel ıtlert en der Bollandisten,



Was . MNassch VONN dem allerdurchleuchtesten, orossmächtigsten
Fürsten un Herrn Herrn (+ustavo Adolpho, der Sehkweden und
Wenden Könıg, Grosfürsten ın Finnland. Hertzog /A Kschen!) eEic
das selbiıge en Donatıvr nıcht allein ber den un ß und unseren
anbefohlenen Closter angehörigen Hoft alhıer A Schweinfurt,
sondern auch über uUuNnseTe Dörffer, alg eyer, ber- und Unter
Ewerheim und Unterthanen, desgleichen über des (jlosters Lehen-
leuth Sennfeld, ' Gochsheim und (Grettstatt sambt deren Pertinen-
zıen, Rechten und Gerechtigkeiten erlanget und ausgebracht,
wiewohl höchster königl.: Majestet WIr solches erhaltenen
Donativs Iın ‚einigen Disputat ziehen noch denen Herrn Nach-
baren, als mıt denen WIr jederzeit gute Freundschafft gehalten
und hıerin widersetzen nıcht gesinnet; wollen auch olches
uns bıs selner Zieit reservıret haben, der Hoffnung, das dıe
Herrn Nachbahren, als miıt denen WITr jederzeit gute nachbahrlicheCorrespondenz gehalten, denen auch VO  — uns und uüunseren Herren
Antecessoren seeligen aller freundlicher Will und Dinsten wider-
fahren, un In Unnachbahrschafft nıcht verdencken werden. Kürß
andere, dieweilen ]Ja nunmehro 152] die Herrn Na_g:hbah_1‘en die
Iınmissıon ın obberührte üunsere (ütter und 1n spec1e 6al uNnserenalhier gelegenen Hoff erhalten und wır denselbigen dahero nıt
nechsten ZU raäumen entschlossen, 4 |S0 seynd WIr der Hoffnung,
das die Herrn Nachbahren uns ın Abführung oder: Verkauffung
unseres darinnen noch liegenden Weinß, Getreydß, WI1e auch
andere Mobilien, als deren In Donativ nicht gedacht, dieselbigeauch dahın tanquam striet] Jurıs mıt nıchten extendiren nıcht
hinderlich SCYH werden ; ın maésen ann Herr (+e2neral (Clommis-
Sarlus Heussner, dıe Immission ‚verrichtet, auf UuNseEre deswegengeschehene Frag durch seinen Seecretarıum berichten lassen,wolle nıcht dafür halten, dass die Herrn /A Schweinfurt die
Händ 1n dergleichen Mobilien einzuschlagen gesinnet seyn werdenund solches umb desto: mehr, diewelilen iın unseren Closter wegender bishero UNsSCcren Güttern und Unterthanen ‚.vorgangenenPlünderungen un Krigspressuren, ZU denen WIr in NewligkeitThaler.contribuiren müssen, mercklicher grosser Mangelfürfallen thut, das wir nıcht allein von hieräus, sondern auch
VvVo anderen unseren Orthen Wein und Getreydt. dahin Ver-
schaffen müssen, wır / auch dahero der Hoffnung leben, das uUuns:
und unseren Convent die nothwendige. Alimenta, Tieibs und
Lebensnahrung ‘abzuschneiden und Zu entziehen nıemand gesinnt
SCYxMK werde. Zum drıtten : Obwohlen auch UuNsere Schäfferey ın
mehr angezogenen Donativ begriffen, S ist. doch 133) an dem, das
WIT ppserfa" 'Scbgafl Weyer _albqréi; 1ang vor d}as‘ . Insmuatxonwas .massen von, dem allerdurchleuchtesten, éross"mächtigsten  Fürsten und Herrn Herrn ‘ Gustavo Adolpho, der Schweden. und  Wenden König, Grosfürsten in Finnland, Hertzog zu Eschen!) etc.  das selbige. ein Donativ nicht allein über den.unß und unseren  anbefohlenen Closter angehörigen Hoff alhier zu Schweinfurt,  sondern auch über unsere Dörffer, als Weyer, Ober- und Unter  Ewerheim und Unterthanen, desgleichen über des Closters Lehen-  leuth Sennfeld, Gochsheim und Grettstatt sambt deren Pertinen-  zien, Rechten und‘ Gerechtigkeiten erlanget und ausgebracht,  wiewohl gegen höchster königl. Majestet wir solches erhaltenen  Donativs in ‚einigen Disputat zu ziehen noch denen Herrn Nach-  baren, als mit denen wir jederzeit gute Freundschafft gehalten  und hierin zu widersetzen nicht gesinnet; wollen ;:auch solches  uns- bis _ zu seiner Zeit reserviret haben, der Hoffnung, das die  Herrn Nachbahren, als mit denen wir jederzeit gute nachbahrliche  Correspondenz gehalten, denen auch von uns und unseren Herren  Anteeessoren seeligen. aller‘ freundlicher. Will und Dinsten wider-  fahren, unß in Unnachbahrschafft nicht verdencken werden. Fürß  andere, dieweilen ja nunmehro [32] die Herrn Nachbahren die  Immission in _ obberührte unsere Gütter und in specie in unseren  alhier. gelegenen Hoff erhalten und wir denselbigen dahero. mit  nechsten -zu räumen entschlossen, also seynd. wir der Hoffnung,  das die Herrn Nachbahren uns in Abführung oder; Verkauffung  unseres darinnen noch liegenden Weinß, Getreydß, wie auch  andere Mobilien, als deren in Donativ nicht gedacht, dieselbige  auch dahin tanquam strieti juris mit nichten zu extendiren nicht  hinderlich seyn werden; in massen dann Herr General Commis-  sarius Heussner, so die Immission verrichtet, auf unsere deswegen  geschehene Frag durch seinen Secretarium berichten lassen, er  wolle nicht .dafür halten, dass die Herrn zu Schweinfurt die  Händ in, dergleichen Mobilien einzuschlagen gesinnet seyn werden  und solches umb _ desto. mehr, dieweilen in unseren Closter wegen  der bishero an unseren Güttern und Unterthanen .‚vorgangenen  Plünderungen und Krigspressuren, zu denen wir in Newligkeit  20000 Thaler contribuiren müssen, so mercklicher grosser Mangel  fürfallen thut, das wir nicht. allein von hieraus, sondern auch  von anderen unseren Orthen Wein und Getreydt dahin ver-  schaffen müssen, wir auch dahero der Hoffnung leben, das uns  <  und unseren ‚Convent die nothwendige Alimenta, Leibs- und  Lebensnahrung abzuschneiden und zu entziehen niemand gesinnt  seyn werde., Zum dritten: Obwohlen auch unsere Schäfferey in  mehr angezogenen Donativ begriffen, so ist doch [33] an dem, das  w1r ppseré"'Schgafl zu Weyer _albqréjp 1ang vor ‘dl‘‚ee_x">_llprs_vin\}‘__äftic')n  ‘) ES  x  3  eh é_ D Esvfiland_.Es eh N, AI%lisbfiiaJnd_.
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berührten Donatıvs, ‘ ehe WIT darvon Wissenschafft bekommen,
Metzger VoNn W ürtzburg Aaus hochdringender oth für und

umb 300 verkaufft. Immassen dann 0008  Cn solche 300 under-
dessen VO Herrn Nachbahr Jonas W ohmer 1) durch echsel _
übermacht und hernach. dem OÖbrist Truchsessen der VO. uNns
und unseren (Closter: mıt ihm accordirten Contrıbution' erlest und
bezahlt werden. 7Zum vierdten, diewelnlen uNnseTe angewıesen®e
Unterthanen und Lehnleuth uns och vıel verfallene Güld, Zehend,;
Zunsen,- Stewer, Handlohn und andere Schuldigkeit est Ver-

bleiben, dıe geschehene Donation zweiıftelschn u  m— tutura und
nıcht praeterıta coNncernıret. uınd begreiffet, also seynd WIT- der
Hoffnung, die Herrn Nachbahren werden Uu1ls solche ausständige
Gebühr, deren Designation inßkünfftig übergeben werden sollen,
nicht auf halten. Schliesslich demnach unseren (astner alhıer,

lang WIL u15 aufgehalten,. vıel Unkosten WegeEN Brennung ies
Holtz ecausıret un Wımür dieses “ Acker Haoltz versprochen,
solche folgen. lassen. Dessen seynd WIL umb dieselbige hın
wıederum freundnachbahrlich zZU verschulden erbiethig.

Datum Schwei  urt den May Anno 1632
Abbas Ebracensis.

154 | Nach etlichen Tagen kamen ZWEY us dem Rath
183  4 nemblich Herr Höfflig. und Reuß, Inspeetor. Weyer;,
brachten IN 1T yuf eingegebene Supplication diese Resolution:: {
Ihre Herrn Jliesen INr ihren. Gruß, Dınst und alles KULES VOeT- OS
melden, und hätten‘ 11116 _S_uppl_iqation pleno Concılıo und

ablesen]assen und verständen. KämeYa ich darinnen begehrt,-aber ihnen twas fremb vor, darinnen ıch ZWarmich
ıd 111  Nkün Nachbaıhnen. allesgutes rbotten IS

halten „solches Do ch
eservirt hätte, welchesund - dasselbigeinskünfftig -Zzu suchen ML1F

W € S1e geschehen Jassen müssen. Den Weın,Getreydund
andere mobilia- wolten S16 nır auf meıne eingegebene Beschwer-
NusSenN folgen lassen Aaus guterNachbahrschafft, oh angesehen
sS1e des 30 W einß selbst hoch bedörfften, dessen nıcht 1el mehr

der Statt und ZUT Arm  ee könte geführet werden : doch dergestalt,
das ıch solchen. innerhalb ınes Monathß abführen Jassen wolte.

1e Schaaf Weyer betreffend, könten S16 Aaus erheb.
lichen “Ursachen 1alben nicht zulassen Bedencken, kein
Schaaff,consequenter keine Schäfferey SCYN könte, umb oder

Fuder Weins würde iıch Schaaff kauffen oder haben können.
Darauf ichıhnen kürtzlich diese Antwort gabe:Kıs käme

MIEr frembt VOor, das dıe Herfn Schweinfurt dieses _für e1ıne

Woh Y  3E Jonas Wehner, wurde 164 Reichsvogt 103 Schweinfurt, 1646
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Unnachbarschafit halten wolten Sachen,
Or Fug und Recht hätte, suchte; vielmehr War®e dieses einNn Un-
nachbar- [35| schafft, 611 olehes grobes Stückleın, nıcht
leicht finden och erhöret worden und hätte mich ZUIH
höchsten beschweren der EINSOZOSENCH und ohne OIN1S6
gegebene Ursachen des (losters ausgebettleten (}+ütter Unter-
thanen und Liehenleuth

So aren auch die Schaaff ihren DonadiebRbriftf nıcht A

finden falß N16 solche haben wolten, solten S16 den Metzger
Würtzburg die 300 erstattiten und wıederumb gyut machen

Den W ein Keller. Monath abzuführen WAäTe

00008 ohnmöglıich, dann ich weder ()chsen noch Pferd mehr hätte
Die Fässer Keller ihnen ZuUu verehren, dörfite ich ohne Vor
Wy1iSSenNn des ehrwürdigen Convents nıicht wegschencken, solten doch

Keller liegen bleiben eftfe. Eit ıta discesserunt.
Den May haben die Schweinfurter die Schur eyer

vorgenohmen und 1st darbey der Herr euß 161 M des
Rathß amalen Inspeector über Weyer gyeWESON, W 16 auch
se1nN Vogt, und WI1I6 INr retferıret worden, ist der Wollen bey

(lentner ZEWESECNH. Ich sehickte 61N€e1I Cämerer Andres Hessen
. hinaus, der Hoffnung, die Wollen erheben, weiıl ich die Schaaff

ausgewiınteret, aber es wWware gyefehlet mıt Fürgeben, S16 nUusten
die Wollen verkauffen und dıe Weinberg bauen Jassen ; musftie
also_ die Wollen sambt denen Schaaffen denenSäwhenckern lassen.

Nun wäre ich KernKn aus der Statt eWESCH, darffte aber
nıcht, dann das Geld vo dem Führer Nürnberg noch
nıcht erleget ınd “I’ruchsess noch nıcht contentiret ; wurde
iıch unfer- 136 dessen VON denen Edelleuthen Schweinfurt,
W16 INne1lnNn Vämmerer wird, art gepeimniget un heimgesucht.

Der VON Lisberg, !) Hanns Eurich on Münster, damahlß
Rıttmeister untier den Weinmarischen Volck, begehrte VOL I1r
und des (losters Unterthanen Thaler, weılen SIC Sec1Nnen

Vogt neben andern Reuttern 118 (loster geführet, die Pferd und
anderes abgenohmen, auch ı den Thurn die Flaschen gelegt.Ich lıese miıch entschuldigen, ıch wäare damahıls 111 Closter niıcht
ZOWESON, sondern Nürnberg, Was damahlen vorgangen wäre.
w ustie iıch nıcht, hätte sıch Al denjenigen erhohlen, die
Ursach und gethan hätten eiNen Soldaten dıiesen Despect.

ber er wolte sıch nıcht abweisen Jassen, trohete -Ü3> mi1ıt
AÄArrest mıt den Obristen der Statt, wolte ich Ruhe

haben, musftfe iıch ıhm alsobald 50  '] Thaler Monath Z
zahlen versprechen, welches (zeld ıch auch ZU Nürnberg VO

Lisberg, 11 Bezırksamt amberg. Hans Eyrich Münster, geboren
1605, 1651 (Biedermann, Ort Steigerwald Tab XCHD:
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(‘astner Philıpp bert empfangen un noch darzu den Zehend
Zettmansdorff bis der 1600 Thaler halben völlig eonten-

tıret, -versprechen. un hat dannoch hernacher viel des (losters
JNörffer plündern helffen wieder 6111 Versprechen un Ziusagen.

Weil 1U  — der Kdelmann Lisberg Se1Ner unbilligen WHor-
derung halben e6LWAas gestillet und darüber WEY Schreiben
verfertiget wurden, auch die 500 T’haler also bahr VON des Closters
verkaufftenGüttern Nürnberg erhoben, gedachte Cr, W Iie
auch die 006 'T ’haler möchte bekommen, aber InNna wolte sıch
dahın nıcht verstehen, dann INann DE Ware ihm dieses eld
nıcht schuldig, und Reutter hätten vieleicht verursachet,
M IC dann WAaTrTe

Nun WaTren des Edelmanß 2) Pommersfelden 3) Keutter
uch darunter, VO des (!osters Unterthanen ı108 Closter geführt

worden, der Jage damahlen ager VOT Nürnberg. der
hatte auch öffters Schreiben auf dıe Cantzley geschickt WIe die ESchreiben noch finden werden SCYN, wolte auch SEC1INeETr Reutter
halben econtentiret SCyil mit Fürgeben, die Reutter wäaren allein
SsSe1ih SCWESCH, und der Lisberger hätte keine darbey gehabt, kamen
derowegen mıt einander ZUMm Streitt. Der hatte erfahren, das iıch
ZU: Schweinfurt wäre, der schicket seınen Vatter, alten von
Adel, ‚ dessen Unterthan Grembsdorff *) sein ZoWESsECN, zZzu MIır
ann hätte erfahren, das 1ch mich mıt dem Lisberger hätte
verglichen und 1500 T’haler geben mıt ürgeben, die Reutter

sSe1iNnes Schnß SECWESCH und nıcht des ST  \ D 4  waergers‚ hätte iıch
+hm 'T ’haler geben, nehme auch nıcht WENISOT , 1C
solte DUr dahın trachten, WIe er möchte bezahlet werden, würde
INır nıchtohl gehen, seın Sohn, der jetzt Lager VOoOr
Nürnberg wäre,würde so viel zuwegenbringen das 1C
Arrest genohmen würde.

Ich entschuldigte mich W16eoben bey Lisberger, 1CW15536
nıchts darum, are NürnbergSeW  N,  ©er Sso sıch des
(losters Unterthanen- erhohlen, aber halffe nichts, es solte INır A
nıcht anderst dieser Statt Schweinfurt gehen ihn, 1C.
hätte kein Geld, ich wäare umb alles kommen, Was iıch gehabt

Zettmuaunsd or{if, gleichfalls.
Edelmanß,; Truchseß Von Pommersfelden. ac. Biedermann,Ge

schlechtsregıister rts Steigerwald 1748 Tab 252, 1620 81N Wolf Christoph
und seine Söhne Wolf jetrıch, 1634 be1l Nördlingen, und Philipp Kırnst, geb
1605, vermählt. mıiıt Anna Barbara Münster ZU jesberg. KEitel Truchseß hatte
am Januar 1632 ompagnıe Haßfurt gemustert (Scharold 153)
Der letzte Truchseß Friedrich Ernst seiztie 1730 den Fürstb:SC Lothar Franz
Grafen Von chönborn ZUM Erben B1

Pommersfelden, ım Bezirksamt Höchstadt Aiısch
$) Grembsdorff, 110 Bezirksamt Höchstadt. Wolff Christoph Truchseß

natte 11 163134 8 das Kloster Hof daselbst verkauft
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müstfe ber das den Truchsess 1e] gyeben, qolle selbsten
Miıttel VOT'- 1 38| schlagen ; da begehrte den Zehend Grembs-
dorff lang geENIESECN, bhıs die 1500 'T ’haler wären ;
ich wäre dem Edelmanın Von ünster keinen Heller schuldig,
SC1M Sohn würde ungerochen nıcht lassen, mu also ım den
Zehend mı1ıt Gewalt eınräumen, darauf der Riıchter (loster
dıe Schreıbenverfertiget. und seynd die Unterthanen solches
demCloster, wer S16300088| Yewesen, zahlen schuldig ; kan auch
der Zehend heut oder MOrFSCH diesen Edelleuthen wıieder g -
nohmenwerden.

Underdessen wolte dem Truchsessen die eıt Sar Jang
werden SsSeiler vermeinten Forderung halben, 1C noch autf
9310 Reichsthaler belauffete, schicket seiıinen Leutenant- MF,
lasset _ IN1IL sagen, sehe wohl, das ich ih der Zahlung
auizöge. VON EZU andern. und hm weıter nıchts. be
gehrte_ geben ; wolte jetzunder. nacher Geroltzhoffen reıisen
ndseınen Weeg autf Bamberg Dı nehmen, wofern ich ım das
eld innerhalb. oder Yagen nıcht schaffen würde, mich mıt

das ager nehmen ; damit. ıch nıcht etwann hinweg ZU6 oder
auSr1ISSE, liese mich de NOVO mıt Soldaten verwachen.

Unterdessen allen Glüek bekame ich Schreiben VO12
(Jastner _- Nürnberg,. das eld W  Te erlegt worden von Führer,
der Vruchsess solte abhohlenlassen, Wann er wolte. Wer
ware fröher als ich S011gglenz ; schiekte chselbigen

melnen. Cämmerernacher Geroltzhoffen:mı1 dem Briff,da derTruchsess ware hinweg, als STr DU das Schreiben g-
lesen und das eld ZEeWI1SS WäaLG, WI1C sahe, machte O1 sıch
also auf, reiset |59] nacher Nürnberg und erhebht das Geld, aber
wurden die Soldaten abgeführt.und gabe nachfolgende Quittung
on sıch :

Ich Wolff Truchsess VO  — Wetzenhausen, auch. Weissendorff
und W eıtzenbach, - der Königl.Majestet Schweden ete. Statt-
halter des Herzogtumß Franceken nd Obrister' zu Ross un Fuß
Demnach Jetzt höchst. gedachte‘ Könilgl. Maijestet30000 6I
Lauff- und Musterplatz, auch Mustermonathsanweisungandern.auch.das Closter Ebrach sambt. dessen CcIH ZU-

gehörigen Dorffschafften gnädigst deputiren Jassen, aber gedachten
(Closter und SCHICH "Unterthanen: umb des vorhin- erlıttenen
unwiederbringlichen Schadens willen allzı hwerfallen. wollen, -
dıe Fınquartirung.auszudauren und de . &SSIg'IIIII'‚GH Muster-
monath ZzZu bezahlen, dahero dann der Her Praelat Johannbbt

Ebrach durch die Seinige als Herrn Brüeknern Pfarrern:
Burgebrach,‘un Rıchtern. Michael Zehendern, .und dessen. :
terthanen sıch dahin äi1t INır verglichen,. 7 Abwendung”

s hes auff- und -Musterplatzß, auch Mustermonatsbezahlung
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T’haler entriechten un erlegen, alles nach laut und
mehreren nhaltß des darüber sub dato den /1 Februarıı dieses
ablauftenden 1632 Jahrs VonNn un  N beyden Theilen getroffenen
ınd Originalı ausgefertigten sehriftlichen Aeccords. -

Bekenne un urkunde hleraut dieses. männiglich für
Erben- un Erbnehmere, das ehrengedachter Praelat

solehen. Aececord folg 180888 nıcht allein: bıs Dato 40 Zunter-
schiedlichen. mahlen theıls Gerolzhoffen,; theils Sehwein-
furt vıiel als KReichsthaler 46 Kreutzer,. sondern. auch
auf heut ZiKnd gyesetizten .Dato den Rest als 9310 Reichsthaler
2 Kreutzer durch e1iNnen (Jastner ZU Nürnberg' Philipp Kıbert,
also- nunmehro dıe gantze Summa vollständig der veraeceordırten

Reıichsthaler eınen gu  N Genügen p entrichten
und versfatten Jassen ; welchehingegen ZULEF höchstgedachter. ihrer
könıg]l. Ma) Krigsdinsten würcklich angewendet worden. Seiliecet
et  @& hue solchem ach mehr erwehnten- Herrn Praelaten und
dessen (Jloster - ibrach, W16 auch erstermelden ıhren. (Jastner
f Nürnbergund wer Sonsten hierunter weiıter Quittirens
dörfftig. oder VO  u nöthen solcher entrichteten Thaler WESICH,
hiermit "nicht allein allerbester Gestalt quittiren undledig zehlen,
sondern - verpflichte - auceh: darbey neE1NeES Theils, ' obangezogenenAececord‘ trewlich und würcklich nachzukommen, darwieder hn
Herrn Praelaten, SCIHN (Hoster und alle dessen.‚Angehörige weiter
nıcht. AB beschweren, sondern weilen Herr Praelat. zumahl ;Aan-

geregie starcke Summa. mıt Veralienirung etlicher..SC1IHES (Yosters
Gefäll, Gütter und Unterthanen entrichtet, inskünfftig bey en

verbleiben ungehandhabt werden N Man hatts
eseyesehen. DessenZUe‚mehrerer VersicherungQuittung: unter meınen hier fürgedruckte

en ZzUuschafftund Handsubseription- von M1r geben, CS
Nürnbergden AprılısAnno 1632DasOrig N DEr SI Ide
(Jastner Philipp Ebert Nürnberg.

Copia: des königl. Consens ad alienandum, das Orıiginal
hat ebenfalß Castner, mıit Verwilligung Herrn. Prioris und
anderer Herren Conventualen, noch Closter ZeWesCH, Jaut.
ihres Schreibens, 816 nacher Sehweinfurt abgehen lassen.

Wir Gustav - Adolph eic thun hlermit kund; unsder
bbt des StiffLß Ebrach unterthänigst vorbringen lassen, Aas

gestalt .ıhm unmöglich, die auferlegte Contributionsgelder _ und
andere Krigsanlagen aufzubringen und entrichten, da ihm
nıcht er ıbt würde, das SCINES Stifftß Gütterversetzen, VOF>-
pfänden, veralienıren undverkauffen möge, uns als die solehe
durch göttliche Verleihung undrechtmäsigen Waffen JUre belli

unNns gebracht hatten, umb uUuAXnsSsSecrenN königl. Consens unterthänigersuchend; das demnach 111 Ansehung solcher Gütterver-
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pfändung uns und SeTer Arm  ee 108601 besten und des Stiftts
ejıgener Conservatıon angesehen. hlerinnen ynädiest verwilliget,
verwilligen, consentiren nd versfiatten ıhm Herrn Abbten des
Stifftß Ebrach hiermit ınd krafft dieses, das er S viel Gütter,
als ZuUTr Abrichtung der Contribution un anderer Krigsbürden
nöthıg, VON gemelden Stifft Partieulair oder (+emelnde VE

pfänden, versetzen, verkauffen, veralıenıren, veräusseren, darüber
contractus schliessen und aufrıchten, auch die (+ütter völlig cediren
un übergeben, gestalt WwI1e solche [42| Contraectus, Wnnn S1e
geschehen, salvo NOStIro superıorıtatıs Jure un Theilß genehm
ratıfeiret und confirmirt gehalten haben wollen In Urkund en
WITr dieses eigenhändig unterschriehen und mıiıt uUunNnseren königl.
Sıgnet beglaubigen lassen. So geschehen in Hauptquartier Dona-
werth Mittwochen den Martıl 1m Jclhl' nach 1SsSeres Erlösers
nd Seeligmachers Geburth 1632

Gustav Adolph .propriaVon selbigen Geld, dem Obrist Truchsessen von Hetrn
Führer für die erkauftfte (+ütter des Closters erleyt worden,
nemblich 9310 Reichsthaler, hat der Obriste Al Ducaten den-
selben pro ortt eingenohmen ; 1st Nan noch geben
schuldıg gewesen. Die vorıge Reichsthaler 4 Kreutzer
seynd ihm 3 unterschiedlich O|:then guc gemacht wordenund ‚erleget.
In Closter hat durch seinén _ LOutenant éihgenohmen6000 fl, aber 300, SO - ıhm der Wehner zu Schweinfurt erlegen

soll, hat nıcht bekommen, hat also 300 gemangelt, die er
hernacher /Ax Schweinfurt bekommen aut se1nen unterschiedlichen
(uittungen, dann gedachter Wehner hat sıe nıcht herleyhen wollen.
Die andere 6000 seyn ıhm von (astner Philipp Eberten
Geroltzhoffen erlegt worden, meinstens theilß Ducaten und
Kosenobell SCWCESCH un vo Nürnberg herkommen.

[43) Hat a1so das übriıge Schweinfurt bekommen, welches
ich In Beyseın des Castnerß Schweinfurt 2USs der CarbachischenErben eisernen Truhen genohmen, auch meın Cämmerer ndreas
Hess darbey ZEWESCH, mehren theils Ducaten und doppelte
ucaten 3 wıe auch das Silbergeschmeid von Bechern,
FE'laschen und Kändlein auf 300 werth hat Truchsess nicht
anderst als für Bruchsilber angenohmen, da doch fast alles DECEW

DECWESCN, das Lioth pro 6 Batzen darzu miıt diesen Anhang,
wofiern ich solches innerhalb_ Wochen nicht wieder lösen w ürde,

solte es ıhm bleiben und verfallen Seyn, mMustie also. das Silber-
geschmeldt darhinden Jassen, das rechte Judengriff. _

\B Das Geld neben den Silbergeschmeidt, so ın der e]sernen



T’ruhen SEGWESCH, at ‚sich‚ über die 200 elauffen, alles
aufgeschrieben worden.

Von diesen (larbaehischen 1 200 oder WwW1e viel 6 WO5S30Ol,
hat auch (lommissarıus Schweinfurt, dessen Nahmen 1r Q4UuS-

gefallen, wird aber 1n seiner VOL sıch gegebenen Quittung Z

finden SCYN, 100 bekommen Ducaten, iıhm qamahıls
Andres Hess, meın Cämmerer, 1INns auß getragen,; mıt Fürgeben
die. Clöster W, ıhm auch zugee1gnet worden dem Könıg I

seıner Commission, darvon solte se1ine Bestallung haben;
der lhıese M1r auch keine KRuhe, bıs wn b VO  un mIr 100 diebischer
WweIis heraus gZepresset, welche ernach auch Truchsess haben
wolte. Ware a 180 es erlogen, Was fälschlich fürgabe, das
die (!öster auch ihm solten eLwas pro Salarıo geben; ist; also
der betrögene Commissarıus und verlogene GGesell die 100 fl B(+otteshaus wıederumb erstatten schuldig. M4 In Summa,

wolte sich jedermann den Closter vollfressen, sonderlich
die Säwhencker Schweinfurt. Umb dıese Zeıt hat sich das
schwedische Krigsvolck, w1e auch des Truchsessen, S umb
Gerolzhoffen - gelegen, gesamblet, willens, ihren March nacher n
Bamberg ZzU: nehmen. eil- ıch mich aber besorget, S1e möchten
auf das (!oster zuziehen und übel 1ın des Closters Dörffern
haussen, hab ich nachfolgendes Schreiben an eijrn Prioremgu  r Meinung abgehen lassen.

Ehrwürdiger, andächtiger, heber Prior.
Kıs ıst nummehr dem, das das ishero In den Stiftt

W ürtzburg gelegene Krigsvolck, 6S noch nıcht geschehen,
jedoch desTruhen gewesen, hat ‚sich‚ über die 1200 fl. belauffen, so alles  aufgeschrieben worden.  Von diesen Carbac  hischen 1200 fl oder wie viel es gewesen,  hat auch Commissarius zu Schweinfurt, dessen Nahmen mir aus-  gefallen, wird aber in seiner von sich gegebenen Quittung zu  finden seyn, 100 fl. bekommen an Ducaten, so ihm damahls  Andres Hess, mein Cämmerer, ins Hauß getragen, mit Fürgeben  die. Clöster wären ihm auch zugeeignet worden von dem König  S  wegen seiner Commission, darvon solte er seine Bestallung haben;  der liese mir auch keine Ruhe, bis er von mir 100 fl. diebischer  weis heraus gepresset, welche hernach auch Truchsess haben  wolte. Ware also alles erlogen, was er fälschlich fürgabe, das  die Clöster auch ihm solten etwas pro Salario geben; ist also  der betrögene Commissarius und verlogene Gesell die 100 fl.  S  7  dem Gotteshaus wiederumb zu erstatten schuldig. M4] In Summa,  R  es wolte sich jedermann an den Closter vollfressen, sonderlich  .  die Säwhencker zu Schweinfurt. Umb diese Zeit hat sich das  schwedische. Krigsvolek, wie auch des Truchsessen, so umb  Gerolzhoffen ‘ gelegen, gesamblet, willens, ihren March nacher  -  Bamberg zu nehmen. Weil.ich mich aber besorget, sie möchten  auf das Closter zuziehen und übel in des Closters Dörffern  Z  haussen, hab ich nachfolgendes Schreiben an H  A  er P. Ifyric_>x‘exjg;  guter Meinung abgehen lassen.  Ehrwürdiger, andächtiger, lieber P. Prior.  Es ist nummehr an dem, das das bishero in den Stifft  Würtzburg gelegene Krigsvolck, wo es noch nicht geschehen,  iedoch des nechsten Tagß gege  Bamberg  fb;e_ß‚l;—en  wird, von unterschiedlic  1? ‚das  t|  S  ge  et worde:  zur Ve  Ruin un  rheeru  u  nserer  hütung unseres Closters tot:  Unterthanen auf den Steigerwa  D  als  1e€  ohne  sehr verhasse  “  mit Ernst aufzulegen, und zu be  hlen  _ das sie stil  I sitzen, weder  mit Worten noch würcklicher Thädigkeit gegen denen Soldaten  auflehnen, ihnen keine Ursach geben zur Verwüstung, Sengeu  und Brennen, wie auch solche Errinnerung ‚ nicht unbillig in  Consideration und Obacht gezogen haben. Also ist unser Befelch  und Will und unsere Meinung, die Schultheissen alsobald in  denen Dörffern des Closters in das Gotteshauß zu bescheiden,  &E  ihnen mit Ernst aufzulegen, das ein ieder seinen Doffl’sléüihén,  wo. sie obgesetzten allen nicht nachkommen werden, ihr vor  Augen schwebendes Verderben zu Gemüth führen und sie [45]  von allen Thädigkeiten ınit gantzen Fleiss abmahnen sollen.  Wolten wir hierauf der zuversicherten Hoffnung leben, es würde  solche wohlgemeinte vätterliche Fürsorg und Abmahnung bey  dengn/ Unter1'c&afl;en„gebührendé Wür(}:küng erlan_gf:'n, auch wofernnechsten geoge Bamberg S vn AA  fbrechenwird, von unterschiedlie f das Stifit  ea wsıg et worde: ZUFC Ve

Ruin un ch ru nsererhütung unseres Closters totUnterthanen auf den teı 'erwa a1ls ohne AaSse
mıt Kırnst aufzulegen, und zu be Er  chlen, da sie Enr T  stil sıtze weder
mıiıt Wuorten noch würcklicher Thädigkeit gegen denen Soldaten
auflehnen, ihnen keine Ursach geben ur Verwüstung, Sengeu
und Brennen, w1e auch solche Errinnerung nıcht unbillig 1n
(Jonsıderation un Obacht gezogen haben Iso ıst Befelch
und Wıiıll und unsere Meinung, dıe Schultheissen aisobald in
denen Dörffern des (losters In das Gotteshauß Zzu bescheiden, 0

ihnen mıt Krnst aufzulegen, das eın jeder seinen Dorffsleuthen,
WO s1e obgesetzien allen nıcht nachkommen werden, ıhr vo

Augen schwebendes Verderben zZu Gemüth führen und sS1e 145]
von allen Thädigkeiten ımıt gantzen Fleiss abmahnen sollen.
olten WIr hierauf der zuversicherten Hoffnung eben, es würde
solche wohlgemeinte vätterliche Fürsorg und Abmahnung bey
de_n eq Unterthanen gebührende Würgkung e1‘langgi1‚ auch wof6rn
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eiwann wıeder alles V erhoffen 61IN oder der andere Unterthan
darwieder eLIwWwAas fürnehmen und attentiren solte, WITLTdoch

Orth für entschuldiget‘gehalten wollen werden un SCyIL
Datum Schweinfurt den SR Martı) AÄnno 632

Abbas Ebracensıis INalıLu PF  E
Fıs hat aber dieses Schreiben gyefruchtet, Ja INır tast

die ‚gröste Ungelegenheit gemacht un zımblich weit kommen,
als ich mı1t denen. Schweden hielte und mıiıt denen
LutherischenCcorrespondirte. (xott wolle es ıhnen verzeyhen.

- Demnach 1LU  b der Obrist Truchsess dıie 2000 'T‘haler dem
(Noster unbilliger W e18s abgenöthiget, die hernacher nıcht für
des Königß Armee, sondern: seinen Nutzen gebraucht,
auch desshalben VO  — denen Schwedischen ecassıret worden.

()b nıcht Truchsess dem Closter das eld ersftafiffien
schuldig. Quaestio.

Und da ich weiıters nichts mehr Zı Schweinfurt Vel-
richten hatte, dann. ıch solche Statt Schweinfurt gesehen
und das Praesent, S1e IN1IL geben, -theuer bezahlen
müssen, wolte ıchwiederum ı das Closter re1senh, W1e die MEINISE,

bey 00088 SOWCSCH, SASCcH werden: bın aber V.OlN Truchsesichen
Uun: Steinischen 1) Soldaten erschröcket worden, dann Ware ıhre')
gantze Meinung, Hinaufreıisen as Closter VAH plündern, wäre
auch ge"wiss 46| geschehen, wofifern die Bauren darobensolches
nicht abgewendet, dann S16 hatten sich Wald verschantzet.

HabAA  SE  derowegen eiß nolens volens_ wieder INeE1NE1L
Willen ändern mMmussen un mich auf Gutheissen Patrıs
Georgil, der damahlen OffeialisA W ürtzburg und (Sonfessarıus
Monialıum WAarc, auch über lie Fuder W eıns 111 Keller hatte,
hineinbegeben, bın auch, Deum: testor, mich. über W ochen:
darınnen aufzuhalten nicht gesinnet SEWESECN.Weaıl ch aber weder. Pferd noch. . Kutschen mehr hatte,
sondern alles darhinden.Zı. Jassen SCZWUNSCH ıwurde, auch ich

FKFußnicht fortkommen kunte, lıese ich die Sechweinfurtei
umb Pferdund Wagen anreden, welchesS16 Z W: M1r, doch

1 verwilliget ; gaben INır Pferd VO e  E A  d  untersch1edhehen
Farben un 1nen altenn Wagen, welcher unterwegß
zerbrache, wIie auch Passzettul :

Wir Burgermeisterun ath der Reichsstatt Schweinfurt
ürkunden hiermit, als der hochehrwürdige Herr Johann bbt
und Praelat des Closters Ebrach kurtz verwichener Zeıt sich
anhero uns unseTer Statt begeben und dem ermelden
loster hler bevor angehörigen Hoff, uns aber VO  an Ihro Königl..

Steinischen, des Obersten Adam Steinau. Scharold 249
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_ Majestet verehret, _aufgehalten, das SeCcINC Hochehrwürden sıch __
der eıt ero tıllen ‚EINSCZOSCHEN Lehens und darbey, WIC

19848  N bewust, anderst nıcht, das jedermäniglich ohne Klag ohl
zufrieden YeWESCHN SCYyMH 1471 können ; weil aber wohl ermelder
Herr Praelat nach würeklicher. Abtrettung, Tradıtion und Übergab
besagtenCastenhoffß VO  an dannen sichwiederum erheben - frey-
willie resolviret‘ unentschlossen, unls auch umb Attestatıon.un
beglaubte "Pestimoniales SC1NES alhıesigen Verhaltens freundnach-
barlıch ersuchet, q ISO haben WILr ihro Hocehwürden solche hıermiıt
dinstwillfährıg ertheilen wollen.‘ Ingestalt aın ZUFC wahrer
Zeugnus gemeımndt Statt secret un Insigell.. hierunter
wissentlich rucken wollen lassen, geben und geschehen
en Tag MayAnno 1652

Diesen Zasszettul, anderst 111 Passzettul NENNECN,
haben S1ICc MIL durch elNeN Canecellisten zustellen lassen, weilen

S16 aber. darınnen - der Sach viel gethan Schreiben, J
zZzu melden erlogen ZEWOSECN, WaSsS s1ıe gesetzt, „Nach würeklicher

.Tradition üund VUebergab, FE hab iıch solchen nıcht acceptiren wollen,
w1e ME1IN Cämmerer nd Herr_Doetor Lay 1380, achZWEYCN
Lagen Herrn keussen, auch HCT des Rathß und ohngefehr

aQe  S (lastenhoff kommen, iıhm solchen wiederum zugestellet:
ınıt Vermeldung, Qr solte ıhn Sc1Nnen Herrn. wiederum. geben, ich

__ begehrte solcher gestalt benannte {Iutteras testimonjales oderPass-
. zettul: nıcht anzunehmen, WwWwäre dem (oster praejudieirlich,
ıch hätte SCc1INnNenN Herrn. den Hoff nıemahlens übergeben, hätten
INır auch eın Wort wegen des ofß angezeiget, wolten S16 INI1Ir
Nnu e1nenl ‚ andern schreiben,'hätten S1e es Macht. Nahme 48

‚also der Herr‘Reuss, dochungern,den ttul v derum
Des anderen Tas kombt e1n © nt nd

anderen. Passzettel, _der ware fasteben auf. dies Orm und
es vorıgen A  Cagt 2  HE  Innhalts, und waren diese Wort hineingesetztund

„ Nachdem- Von Herrn Generaleommissarıo Heussner ıhm auf-
. erlegter würcklicher Abtrettung, Tradition und Übergab besagten
Castenhoffß.

Nun ware wahr als das andere un hatte Nn]ıe-
mahlens gedachter Commissarius_ eLiIwas des offßW: mıt 1r

et Möchte ZWAar solchen. nıicht: mehr überschicken, behielte
ihn und machte mich auf den Weg; jedoch befahle 2  ich Herrn

_ Tobiae Müller;, der damahlens des Closters ocat War6, das
solcheswiedersprechen solte

mMelNnen Abreisen 1C ZUVOTF den Keller, nahme
e1nen Cämmerer Andres Hessen und Hanns Leyerer MLE,

_ besahe, z  1e v1e.  1 16 ochWın darinnen un WIGC vıel der FWFässer
9und Wäas sonst noch vorhanden.
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In Keller seynd SCWESEN Fass, jedes hat gehalten Fuder,
alle beyde spuntvoll.

Item Fass, S auch voll SECWESECNH, Jjedes auf oder aufs
_ wenıgst Fuder geschätzt worden.A  AT Item e111 Stümmel darvon WITr getrunken, desgleichen
der Castner, die Soldaten und andere, Wer hinein gekommen,
darınnen auch ohngefehr noch oder aufs wenıgste noch Fuder
YeweSeN.

Auch onsten noch etliche leere }Wässer, damahls nıcht
oh 49| serviret worden, WI®e 1e] deren noch übrıe

Item 1el Reıff, Castner kaufft VON Closters WeEgenN,
z  1€e SE1INeTr Rechnung. sehen, seynd uch vıel eıft on
em Closter herabgeführet worden.

Was sonsten mehr VO  5 Mobilien Castenhoff, qls VON

Tischen, Bethstetten, Stühlen, DBethern KEWESCH, das wird das
Inventariumgeben, (lastner Iphoffen Verwahrung hat
Darüber ist UXSs der Castner oder KErben Rechnung thun
schuldig. Und ob ıch ZWarLr öfftern[0368 verstorbenen GCastner
die Kechnung begehret, Leuth 1117r Zeugnus geben
werden, für nemblichweilen ich gesehen, das eLwas schwach,
hab ıhn aber niemahlen darzu bringenkönnen;3  16 ich auch
deswegen sSe1inen Sohn angesprochen und 1C die ast erın selbst,

ür nden, s niıchtsZU uch
SC la

mı aber, zu W ürtzbure ewesen, nach
se1ines atters"Fodt, W1e6 auchwegen es Ambtß Sulzheim 3) un:!
Castenhoffß SA  l Maa ü A  Schwemfurt eINe solche KRechnung übergeben un!
mich dermassen getrillert, das 1C bald wäare Arrest genohmen

_ worden, wolte kurtzumb haben, ich solte mich unterschreiben
und Mutter pefriedi_gqn oder wolte es anderst suchen.

Ich entschuldigte mich, ich könte keine‘ rechnung miıt
el Mutter aufdiesmahl vornehmen,solte sıch gedulten,. bıß

Or IN Abrechnung mıit denen Ebrachischen
€«en ehme, WI1e vorhı geschehen, er aber wolte

rohete 36888 mıt dem Weinmarischen Commissario
ihm jel sch wolte bezahlet SECYyNM. Wolte ben,

W16 6Smuste ich oder der WeinsaufRechnun®s
die Zettel werden e1sen.[50] Desgleichen

Stuümmel, das brig gebliebeneuntere nes die Länge
ehntenDinges.

Ipho , Stadt Bezirksamt. Scheinfeld.
ulz m, Bezirksamt Gerolzhofen,

getrille 13A1 Triller,as Drill- oder Drehhäuschen, hie undaaut dem
tplat aufgestellt, Personen ZUur Strafe darein. Zzu sperren.
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des Ambits Sulzheim eiWAaSs geben, IDILr ausgefallen, wırd sich
alles finden bey sSelinNner Kechnung.

Wiıe Herr Doetor Lay diesen mbt Sulzheim gelanget,
berichte ıch kürtzlich :

FKs werden die Unterthanen den m bt sehr betrangt,
jedermann machte Se1MN (uartier dahın ach SeCINEN Belieben,
schätzet dieselbige, WI® selbst wolte, kunten es nırgends klagen ;
auf miıich gab INa  > nichts, muste mich selbsten schmucken 1) und
ducken, wurde IN1L gerathen, ich solte jemand dahin setzen,
dörffen Sal dergleichen nıcht tentiıren, darzu halffe fideliter der
Castner A Nürnberg, Philipp KEibert, dessen guter Freund
WAar6; praetendirte Mühe un Arbeit, S mıiıt INır un
e11NeL Vatter, als WIT Arrest Schweinfurt gelegen, gehabt
hätte miıt Schreiben und anderen,. hätte er auch ohl studiret,
könte as Rıchterambt Herrlheim zugleich mıt versehen,
wäare BE‚auch der. Nähe, WwWenNnn sich etiwas daselbsten zutrüge,
könte bald Dey denselbigen SCYN, und Was mehr

Ich glaubteıhm, dann GTr kunteSC1IT Sach meisterlich VvVo  —-
bringen,N Kechnung anlanget und anderes mehr ;: machte hm

samımeiNegute Bestallungauf  m$ oder 300 annn Ma alles
rechnen wolte, neben des Richters Dienst Z Herrlheim.
es aber versehen, werden lıe Unterthanen WwWIsSssen und Zeugnus
geben, desgleichen der Kornsecehreiber Jörg Scheurer, Inan solte
hm weiıters keinen Heller gyestehen. Und an 1iNAaQH VO  — OTNQ-
schreıiber '& für- Korn,Ören, Gersten, Habern, W eıtzen,
Hol Hey ch nft führe Item Was Or VONdenen

tert! e herausgep Gel nd ren
L SI  derchter bhohle

der Weli:n off hinben,”enohmen. Was erheraus Z assen Wein
erkauffet elchWIehoch lIch Ze von Or

gehabt. Will e andern Leuthen Ost chnen, MZeiten.
bey Hoff SCWESCH, INUS er auchSIN Kost ?)%ahle_n‚f das
er, Mutter nd (Aesind auch mıiıt M1ır Hoff gefressen haben

Er L1US auch InNneıin Pferd, ich VOR Himmel pforekommen und die Abbtissin für Thaler erkaufft,ohn Vorwissen INGC1INEGF umb TThaler wegg‘9beh‘, HR a  auch um
9 eichsthaler bezahlen, und werden sich VT  och Po ten

ShmuCc C
H r 1 C im Bezirsamt Gerolzhofen.

Stunde unterhalbHi 100 4) pfO Nn, Cistereienserinnenklester,
Würzburg, harta inken Mainufer, 1231 gestiftet.

‚Abbtissin; Anna Baunach, regiertevom Januar 1631 bis Juli
1657 Vgl Stamminger, Franconia SaCTa, 1889, Seite 150.
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mehr finden, „der W einmarısche ('ommıiıissarıus und Ambtmann
ZU (Gerolzhoffen“ vernehmen ; schuldıge, ann also tituliret
selbsten; Herr Lay

I1tem e haben aqaueh die (zochsheimer, Grettstätter, Weyerer
viel Getreydß. ıch noch darmnen, heimgeführet, 1eses'alles
wird. WEN1S verrechnet haben,; dann Valiter - nıcht alles
geschrieben, W1e GT annn dasselbıge mahl sechon E1 V@]'-
rucket KopffZCWESCH, un wird sich der W ahrheit be
finden, das und er dem (loster noch EINe STOSSE
SdSummäa herauszugeben schuldig. WieCr annn dazumahlen, da

se1nes Vatters Rechnung geschrieben gehabt un W ürtz-
burg übergeben, etliche Thaler Vvergessecn und nıcht die
Rechnung YESELZL gehabt un SEC1INEIN Vatter Ebrach auf der
Cantzley. gegeben worden. VvVon Herrn FPriore; wäre o  Iso dieser
grobe Posten‘ vVErISCSSCH worden,wotern Herr [92| Prior solches
niecht: observiret hätte Herr Lay ıst onsten geschwind - aufs
Rechnung machen, 1C gyäntzlich, Philipp Ebert, Castner

Nürnberg SCYVC sein Schulmeinster : ZEWESECN. Wiıe Nnun dıe
(Aesellen einnehmen, : also wird beı ıhnen und i1hren. Kindern
fruchten. Amen.

{)as -Holtz—„ Vatter anfänglich hergeben, N  1ıst ohl
teiler Zzewesen als das Jetzte, das e1ff hatte Thaler golten;
se1ıner Rechnun nat Thaler. gelten müssen, ıch anderst
rech halten das werden meine 184 SSCH.

Den 28 May mchte ıch mich aut. und reisete nacher
W ürtzburg, wiewohlen zimlich unsıcher, _ nıiemand wolte mı1€t
I1T FEISCH, jedermann förchtete sıch, möchte iıhm geschwind
C1OH Unglück begegnen,. beredete der alte (Castner Se1INeEN

Sohn, das mıit I1r fuhre Wie WITL — e1ine halbe e1l on

Würtzburg WAäaren, zerbrache uns eın Rad, musten fast eiNe gyantze
sStund halten: ehe WITL e11. anderes Rad ZU brachten, dann

ware e1in alter Wagen, über nicht werth, - S16 Herrn
hätten s1e MIr SoNsnicht geliehen.

Kame also‘ den Ma auf en Abend umb acher
ürtzburg. TIch vermeinte, ıch wäre Himmel, das ich Aur

VONR Schweinfurt- hinweg ‚ WAaTrC, aber da geriethe 1C allererst
SA  K e1inNn grosses Unglück. Als ıch Nu  5 etlich Täg ZU W ürtzburg

Hoffnung mich nıchts böses he8807 et ehabt, bekame
ich Schreiben, W1e6 ich die Stegerwäldische Bauren daroben.
Samımengeschlagen, sichmıt denen Bambergischen unWi rGZ-
burgischen _coniungiret, . zu Bretbach und Sichendorff ?) eln

r ch, Breitbach _ ziırksamt-“Gerolzhofen‘
Bezirksamt Gerolzhofen.2) endorff, jJegendo
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_ gefallen,.die Truchsessiche Salva gyuardie übel tractıret, gefangenund hre Pferd abgenohmen.Item S16 hätten 206 Anstifftung des losen Gesellens Johann
Beuerlein, 153 des (!osters ZEWESCNEN Trillmeisters, das orft
Eschenaw!) ausgeplündert, dem Fuchsen Vvonmn Bimbach Zuständig,und nunmehro sehr verhasset, ‚möchte dem Closter
übelgehen ; da traumt 11117 alsobalden nıchts &ULO8; iıch gedachte,
das Spiel wiırd MI1r ausgehen ; utı faetum..

DiesesWare 19808  — dem Obrist Truchsess,  D N damahlen och
Geroltzhoffen lag, gesagt, z  16 die Stegé;gwräld_isache Bauren

ich wäremıiıt seinen Salva quardien gehausset, vermeint,
Closter und hätte die Sach alle angestifftet, schicket MI1r e111
Schreiben dieses Innhaltß, Herr Prior erbrochen un gelesen.

Wohlehrwürdiger, sonders geliebter Herr Praelat und O
ehrter “Freund ! Ihm mas iıch nıcht verbergen, WIe das
Bauren un Unterhanen Brettbach ünd Sichendorff eingefallen
und daselbsten die ihnen ZU besten gelegene Salva quardie
gefänglich. genohmen, übel tractiıret, dıer undWas sıe mehr
gehabt, mitgenohmen. Weil aber dieses wieder der. Herrn Parolla,
Versprechen: undZusagen,welches dahınm gehet, das ıhr nıcht
7zulassen wollet, das eine Salva quardie auf ewre Dörffern
übel tractırt werden. möchten, auch des Heirrn Praelaten Trille-
meıster darbey gewesen: Iso ist mMein Begehren, wolle also-
bald die Verordnung thun, das einen Leuthen die abgenohmene
Pferd; Geldnd andere Sachen, sS1ie gehabt, wiederum rest1-
tulıret. werden,. oder aber i1ch werde. e1in solches vornehmen,das
ihm selbsten‘ und denen Baurennicht j1ebSCyN Wird ; wolle
auer rillemeister‘ halten,das von thätlichen
Vornehmen undderBauren Au ruhr Rebelle eyabstehe, auch
11r solchen‘anhero schicken dann SO fesolches nicht eschehen,
ich mich‘ derselben Persohn und Dorffschafften rächnen.
Signatum Geroltzhoffen den May Anno 1632

DesHerrnPraelaten freundwilliger WolffDietterich Truchsess
Obrister.

154 Dem wohl Ehrwürdigen Herrn Johann Abbten und
Praelaten des (YNosters Ebrach,meinen sonders geliebten Herrn.
Abwesend dem Prior1nd We s 4 OE Ca  Befelchshabern entbrechen. Cito, cıto.

Baldnach diesen Sehreiben reıset Truchsess nacher Schlüssel-
feld und sechreibet alsobald ;vo  s dort aus wıederumnacherEbrach.
WasurHerr Prior auf. dieses Schreiben durch den Rıchter
antworten Jassen, hab ich nıchtgelesen, hab auch keines gesehen,

h . Bezirksamt Hassfurt.
B3ı I} ch; ım Bezirksamt Gerolzhofen,

22} usse d; ım Bzirksamt Höchstadt 2 Aisch.
11\  udıen ınd Mitteilungen 1905, XVI
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muste / ab‘er meılnen Beduncken naci1 dieses Schreiben beantwortet
ZeWOSCH SCYN, weilen Truchsess darvon Meldung thate.

Wohlehrwürdiger, insonders gelıebter Herr Praelat.
Ich ann mich nıicht genugsam verwunderen, wıe iıhr euch

begehrt entschuldigen, ıhr habet das Volck nıcht zusammen
beruffen lassen, da ilch doch yxeW1eSE Nachricht habe, das ihr
euch solches nıcht allein belieben lasset, sondern och darzu die

1A4

Bauren ın denen W äldern speiset. Ermahn euch hlermit, dahın
gedencken, das iıhr meınen Reuttern dıe abgenohmene Pferd

un Sachen restiturret und wieder erstattet, oder solt W1ssen,
das euch alle die Dörfter 1n Aschen gelegt werden, und wann
ıhr solche Sachen anstellen Jasset, önt ihr ar leicht umb das
Closter gantz und gar kommen und möchte dasselbige einem
andern gegeben werden, der CS besser dann ihr eoONserviren un
die Bauren von der Rebellion besser 1n Zaum halten kan, welches
ıch _ mich nıcht verhalten wollen. $ign‘a‘tum\ In Hauptquartier
Schlüsselfeld den May Anno 6392

Herrn Abbten und Pfaelaten utDem wohlehrwürdigen
SUPra ete. Des Prae
ma.nu proprıa. aten / ding?fwilliger Wolfi' Dietterich Obrist

1D5| Folget d1 Antwort, so eın ehfwüräiger Convent aufdas Jetzige Schreiben Herrn Obrisp Truchs{ess\ gegeben.D  musteäber meinen Beduncken naci1 dieses Schreiben beantwortet  gewesen seyn, weilen Truchsess darvon Meldung thate.  _ Wohlehrwürdiger, insonders geliebter Herr Praelat.  _ Ich kann mich nicht genugsam verwunderen, wie ihr euch  begehrt zu entschuldigen, ihr habet das Volck nicht zusammen  beruffen. lassen, da ich doch gewiese Nachricht habe, das ihr  euch solches nicht allein belieben lasset, sondern noch darzu die  4  Bauren in denen Wäldern speiset. Ermahn eüuch hiermit, dahin  zu gedencken, das ihr meinen Reuttern die abgenohmene Pferd  und. Sachen restituiret und wieder. erstattet, oder solt wissen,  das euch alle die Dörffer in Aschen gelegt werden, und wann  ihr solche Sachen anstellen lasset, könt ihr gar leicht umb das  Closter gantz und gar kommen und möchte dasselbige einem  andern gegeben werden, der es besser dann ihr conserviren und  die Bauren von der Rebellion besser in Zaum halten kan, welches  ich mich nicht verhalten wollen. Sign'a.‘tum\ in Hauptquartier'  Schlüsselfeld, den 19.May Anno 1632.  Herrn Abbhten ünä Präelaten ut  Dem wohlehrwürdigen .  7  supra ete. Des Prae  manu propria.  \  latgn ‚dinä€Wi‚lliger‘„ Wolfi' Dietterich Öbrist  [55] Folget. di  {  e 'Ant_v(rorf, so‘ ein. ehfwüräiger Con  g  vent ‚a1{1f  das j9?zi ge. Schreibén’ Herrn. Ob}risp} flL‘r}}{:h;:jflgißä '398’-"b°:‘?}-'  }  __ _ Hochwohledler ‚und grosmannhaffter Herr, ewer  (  {  seynd unsere unterthänige Dinsten zuvor.  R  ‚ Ewer Gnaden abermahl sub dato Se  hlüsséife‘ld ’dén 19: ley  an unseren Herrn Praelaten geschriebene ist uns vorgestern abendß  behändiget worden, darauf die selbige wir zu unserer wahrhafften  Entschuldigung nachmahlen unterthänig hiermit wissen lassen,  Z  das alles dasjenige, dessen ewer Gnaden in ihren Schreiben ge-  dencken, unseres Theilß ein gezwungen und gedrungen Wort,  wie wir solches mit unseren reinen Gewissen und mit Go;‘t ‘be-  R  zeugen können,  S   was gleich andere unsere Misgönner be  y ewer  Gnaden wieder uns fälschlich mögen eingestrewet.  ns  unklimpffet haben, welches 'auch daraus erscheinet,  das de  Ri  er  n  z  s verschie-  alhier von denen Bambergischen allbereit zweymal  denen Sambstag und vorgestern, in Arrest genohmen worden,  umb gar nacher Bamberg führen zu lassen, so doch auf Inter-  position_des Convents verblieben, Welches dann die wahrhaffte  Beschaffenheit und wir des hiesigen Closters seiner Unterthanen  mehreren Theil nicht mehr mächtig, sondern es leyder! dahin  gerathen will, das wir ad mutum cuique thun und lassen müssen.  __ Also ist unser unterthänige Bitt, ewer Gnaden wollen die  gegen qngegep hHerm Praely.ténqund:‘y;den_ hi.esig‘„xm OCloster g_9fflsteAAy

an Hochwohledler un grbsmänfiha.fi'th ‘ Herr, 8 éwe i*seynd unsere unterthänige DinstenD  musteäber meinen Beduncken naci1 dieses Schreiben beantwortet  gewesen seyn, weilen Truchsess darvon Meldung thate.  _ Wohlehrwürdiger, insonders geliebter Herr Praelat.  _ Ich kann mich nicht genugsam verwunderen, wie ihr euch  begehrt zu entschuldigen, ihr habet das Volck nicht zusammen  beruffen. lassen, da ich doch gewiese Nachricht habe, das ihr  euch solches nicht allein belieben lasset, sondern noch darzu die  4  Bauren in denen Wäldern speiset. Ermahn eüuch hiermit, dahin  zu gedencken, das ihr meinen Reuttern die abgenohmene Pferd  und. Sachen restituiret und wieder. erstattet, oder solt wissen,  das euch alle die Dörffer in Aschen gelegt werden, und wann  ihr solche Sachen anstellen lasset, könt ihr gar leicht umb das  Closter gantz und gar kommen und möchte dasselbige einem  andern gegeben werden, der es besser dann ihr conserviren und  die Bauren von der Rebellion besser in Zaum halten kan, welches  ich mich nicht verhalten wollen. Sign'a.‘tum\ in Hauptquartier'  Schlüsselfeld, den 19.May Anno 1632.  Herrn Abbhten ünä Präelaten ut  Dem wohlehrwürdigen .  7  supra ete. Des Prae  manu propria.  \  latgn ‚dinä€Wi‚lliger‘„ Wolfi' Dietterich Öbrist  [55] Folget. di  {  e 'Ant_v(rorf, so‘ ein. ehfwüräiger Con  g  vent ‚a1{1f  das j9?zi ge. Schreibén’ Herrn. Ob}risp} flL‘r}}{:h;:jflgißä '398’-"b°:‘?}-'  }  __ _ Hochwohledler ‚und grosmannhaffter Herr, ewer  (  {  seynd unsere unterthänige Dinsten zuvor.  R  ‚ Ewer Gnaden abermahl sub dato Se  hlüsséife‘ld ’dén 19: ley  an unseren Herrn Praelaten geschriebene ist uns vorgestern abendß  behändiget worden, darauf die selbige wir zu unserer wahrhafften  Entschuldigung nachmahlen unterthänig hiermit wissen lassen,  Z  das alles dasjenige, dessen ewer Gnaden in ihren Schreiben ge-  dencken, unseres Theilß ein gezwungen und gedrungen Wort,  wie wir solches mit unseren reinen Gewissen und mit Go;‘t ‘be-  R  zeugen können,  S   was gleich andere unsere Misgönner be  y ewer  Gnaden wieder uns fälschlich mögen eingestrewet.  ns  unklimpffet haben, welches 'auch daraus erscheinet,  das de  Ri  er  n  z  s verschie-  alhier von denen Bambergischen allbereit zweymal  denen Sambstag und vorgestern, in Arrest genohmen worden,  umb gar nacher Bamberg führen zu lassen, so doch auf Inter-  position_des Convents verblieben, Welches dann die wahrhaffte  Beschaffenheit und wir des hiesigen Closters seiner Unterthanen  mehreren Theil nicht mehr mächtig, sondern es leyder! dahin  gerathen will, das wir ad mutum cuique thun und lassen müssen.  __ Also ist unser unterthänige Bitt, ewer Gnaden wollen die  gegen qngegep hHerm Praely.ténqund:‘y;den_ hi.esig‘„xm OCloster g_9fflsteEwer Gnaden abermahl Sub dato SChl4iissél‘f‘e‘ld den 19 May
uUunseren Herrn Praelaten geschrıebene ist uns vorgestern abendß

behändiget worden, darauf die selbige WI1r A unserer wahrhafften
Entschuldigung nachmahlen unterthänig hiermit ‚wissen lasSen‚
das alles dasjen1ge, dessen ewer Gnaden ın ihren Schreiben
dencken, unseres ""heilß ein gezwungen und gedrungen Wort,;
wıe WIr solches mit unseren reinen. (+ewissen und mıt Gott be-
zeugen können, Was gleich andere unsere Misgönner be wer
naden wieder uns fälschlich mögen eingestrewet ns
unklimpffet haben, welches 'auch daraus erscheinet, las Riverschie-alhier von denen Bambergischen allbereıt zweym
denen Sambstag und vorgestern, ın Arres  Ze ohmen worden,
umb gar nacher Bamberg führen Z lassen, so doch auf Inter-
position des Convents verblieben. Welches dann die wahrhaffte
Beschaffenheit und wır des hiesigen Closters _ seıner Unterthanen
mehreren 'TCheil nıcht mehr mächtig, sondern leyder! dahin
gerathen wall, das WIL ad mutum cuique thun und 'lassen müssen.

A 1Iso ist unterthänige Bitt, ewer Gnaden wollen die
gnseren Herrn Praelaten ‘ und ‘;\den_n Closter ggfflste
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sinistram suspıc1onem onädiglich fallen läsäen un das angetrohete
bel nicht effeetuıren Jassen, sondern den grausämen unwieder-
bringlichen Schaden des Closters un der Seinigen 1n guten be-
hertzigen und nıcht gestatten, ass dem auch mehr Trangsaalen
zugefügt werden. Die angedeute Restitutieon der Pferd un anderer
Sachen, zweyen Salva quardıen Prettbach und Sichendorff
gehörig, belangend, wollen WIr unterthänig [56| hoffen, -.ewer
{(inaden werden dieselbige das hiesige Closter, welches nıcht A%

g}da gringste VvVoxn benanten Sachen bekommen, eme auch dieser
Handel . gantz und Sar zuwieder, nicht begehren, wolten OWEeI
(+naden auf dero Schreiben unterthänig nıcht verhalten, hiermit
dem allmächtigen (40t treulich empfehlend.

Datum (Noster Ebrach den May Anno 16392 Ewer
Gnaden unterthänıge, dienstwillige Ebrachische Befelchshaber.

Der Obhrist Truchsess muß mich ber dıe assenh jeb gehabt
haben, annn alle beyde Schreiben Jasset er mich abgehen und CXweiß doch wohl; das ich nıcht mehr ıin Closter, sondern W ürtz-
burg mich aufhalte. Er wird vieleicht noch etiwas bey mMır
suchen gehabt haben, umb mıch wiıederum unter -seine Contri-
Hution bringen, w1e sich dann heitig dardurch bemühetgehabl& wıe hernacher folgen wird.

Wie 1UDQN die Stegerwäldische Bauren neben ABn Bam 8bergischen und W ürtzburgischen mıiıt Zuthun des ehrlosen‘ Vogels
Hannß Baüerlein, damahls des (Nosters Trillemaisters, 'das Orff
Esschenaw geplündert hat untfer andern auch der Hıirdt VOIm Ihor,
Valentin genannt, und dann der Kilcha VvVvoxn Burgwindheim,1)
so des Peters Stillkrautß Weib gehabt, auch mıt yemMUSsSseT, ohn
gefehr über ein. Käßleın kommen, darinnen, wie mir gesagt
worden, Brandwein gewesen, und etwas bez cht und übertruncken
gehabt, auf den Weg liegen geblieben und sich versäumet gehabt,
VON nacheilenden Bauern ertappet, aufgeweckt und dermassen
tractirt worden, das S1e schwerlich gehen. können; seynd also
gebunden nacher Schweinfurt geführet worden, alda etlıche Wochen
ı1n Gefängnus gelegen, unter andern bekennet, das man ihnen das
Pulver und ILunden von 157] Closter aus geben und VOIN Herrn

Priore empfangen gehabt. Welches der Commendant Carl ard
alsobald nacher Würtzburg an die Regierung berıchtet; man
annnı hoch empfunden, auch Bestallung auf Herrn Prior ge
macht,; ihn nacher W ürtzburg lieffern, hernacher auf Inter-
positi etlicher Herren Doetoren verblieben, wı1ıe mir gesagt ist
worden, ware mır damahlen auch nıcht ohl bey der Sach In

summarum, solte mır keinen rth wohl gehen.
x Wurden unterdesseq diese beyde obgngedacht_e_, ‚der Hirdt

Bu rgwi he IN, 1m Bezirkse.mt .Bnlmberg' IL

' B

B
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Arach und Kilcha, nacher Würtzburg geführet, iv) seynd

ZW ar ihrer drey ZCeWESECN, darunter eın Würtzburgischer / Unter-
than, aber in Hereinführen ausgerissen un wı1ıe mMI1r Herr
Faber,.1) amahlens Cantzler, referırte, haben S1e gewaltig wieder
das Closter aufgeschnitten, verhiese MIr auch, wolte MIr das
Protocoll überschicken und sehen Jassen, ich_ aber nıcht. De-
gehrte, XEWISS alle beyde aufgehenckt oder aufs wenıigst
mıiıt Ruthen ausgestäubt worden, wofern 1C. starck bey dem
Cantzler für s1e nıcht angehalten hätte, _ dann S1e von diesen
beyden als ofit gyemelden Cantzler und Oberschultheissen, azu-
mahlen . eın Seckendorff, ?) examınıeret Waren, hatte ich auch
in Newligkeit dem Oberschultheissen eın halb Fuder Weın ver-

ehret, der auch och gut auf meıner eiten,_y wurden her.
nacher wiederum loßgelassen.

‚Als ıch Nnun vermeın' SChabt, ‚s Avirde al'les ; 'fürüber seyn
nd weıters keine Ungelegenheit S1C  h . irgendß errggen‚ . 1st <_arstllerböste hernach gefolget.

Dann Montagß den 14./24. May V ormittags, als n 'Öloét’er
das hindere hor offengestanden, ist des Closters Trillemaister
annn Baüerlein, o Bamberg einen Leutenant verordnet
gyewesen, 1D8) gerıtten kommen und dem hinderen Thorwarth
geruffen, solle offen Jassen, es. kämen gyute Freund ; © hatte:
bey sıch den Forstmeister : zu Gnetzgaw,*) auch Bambergxschen  Ndamahlen Quartiermeister, neben: ZWe en 16 rn, wıe au 100
gewehrte Mann, ohne Zweiffel au die Gründer darbey O
wesen, hatten allerhand Gewehr, als Musquetten, Büchsen, Helle-
parden, Spieß, Gabeln ete trungen 1Ns Closter hineln, nahmen
beyde 'Thor eın und verwachten dieselbige. Nun aber ZUL sc4e’lbigen"
eıt WAarc en Dragoner von Oberschwartzag $} bey dem fördern”
Thor SECWESCH, hatte nach. seinen Pferd gefraget,. den hatten s1e
alsobald efanSCH genohmen, auf das Gasthaus geführet und her-

e  .D  zu Ebrach und Kilcha, nacher' Würtzburg geführet, es seynd'  zwar ihrer drey gewesen, darunter ein Würtzburgischer Unter-  than, so aber in Hereinführen ausgerissen und wie mir Herr  Faber, !) damahlens Cantzler, referirte, haben sie gewaltig wieder  das Closter aufgeschnitten, verhiese mir auch, er wolte mir das  Protocoll überschicken und sehen lassen, so ich aber nicht. be-  gehrte, wären gewiss alle beyde aufgehenckt oder aufs wenigst  mit Ruthen ausgestäubt worden, wofern ich . so starck bey dem  Cantzler für sie nicht angehalten hätte, dann sie von diesen  beyden als offt gemelden Cantzler und Oberschultheissen, dazu-  mahlen ein Seckendorff, ?) examinieret waren, so ‘hatte jeh auch  in Newligkeit dem Oberschultheissen ein halb Fuder Wein ver-,  ehret, der ware auch noch gut auf meiner S  f  eiten,_y wurden her-  nacher wiederum loßgelassen.  .  „Als ich nun vermeint ge  habt, 'es würde alles. fürüber seyn  X  nd weiters keine Ungelegenheit sich lirgendß err\e\gen‚is(i}ä_ erstl  Nerböste hernach gefolget.  Dann Montagß den 14./24. May  Vormittags, als im 'Öloét’er  das hindere Thor. offengestanden, ist des Closters Trillemaister  Hannß Baüerlein, so zu Bamberg zu einen Leutenant verordnet.  gewesen, [58] geritten kommen. und dem hinderen Thorwarth  geruffen, er. solle offen lassen, es kämen gute Freund; er hatte  bey sich den Forstmeister  zu. Gne_t_zg‘aW,j*‘)‚(_atigh Bam_bex?gig‚(zh.\en  damahlen Quartiermeister, neben zweyen  jienern, wie auch 100  gewehrte Mann, so ohne Zweiffel auch  die Gründer darbey ge-  wesen, hatten allerhand Gewehr, 'als Musquetten, Büchsen, Helle-  parden, Spieß, Gabeln ete. trungen ins Closter hinein, nahmen  beyde Thor ein und verwachten dieselbige. Nun aber zur selbigen  Zeit ware ein Dragoner von Oberschwartzag ‘) bey dem fördern”  Thor gewesen, hatte nach seinen Pferd gefraget, den hatten sie  Aa  alsobald g  efan  Y  M  gen genohmen, auf das Gasthaus  geführet und _her»‘  en.  M  nacher gar mit nacher Bamberg genohm  Y  ©  ‚ Dieser Verlauff ist dem Ric  hter Michael Zeh  ‚er  Herrn P. Priori als Christoph Krämern referiret worden, wie  Jda  erzehlet. Darauf sie beyde auf die Weinschliesserey gangen,  den Trillemaister und Forstmeister empfangen, sie wegen der  viele Leuth gefraget, darauf der Leutenant geantwortet, er habe  Befelch neben den Quartiermeister, das er des Closters Unter-  thanen zusammen forderen solte und mit ihnen coniungiren und  die Sychwgdigch a‘.15'<)i.é„n ‚V Land treiben spl1£;;yféy,'_„éf ‚ hätte „auch_gipé  A Faber; Drn ‘Jol'mnn‘ Friedrich - Schm1dis, génan'n‚t »‘Fab;;itius,:‚ .‚v<’)irderp‘  R  Y  Konsulent der gesamten  itterschaften in Franken und Advokat in "Sch\yv’eixyafurt;  4 Seckendorff,. Joachim Christoph v. Seckendorf.  ‚ %) Gnetzgaw, Knetzgau im Bezirksamt Hassfurt.  , % Obersch war tzag, .Ohersqhw;rzach im Bezirksamt’ Ge}‘pl‘2h.oigfi .nacher Sar mı1t nacher Bamberg genohm
Dieser Verlauff ist dem Rıchter Michael Zeh

erHerrn Priori als Christoph Krämern referiret virpr(‚i@)l2 f\wiq‚ldaerzehlet. Darauf 316 beyde au die Weinschliesserey gangen,
den Trillemaister und Forstmeister empfangen, S1e wegen der
viele Leuth gefraget, darauf der Lieutenant geantwortet, er habe
Befelch neben den Quartiermeister, das er des Closters Unter-
thanen zusammen forderen solte und mit ihnen. conıungıren und
dıe S_chwgdisch aus den Land treiben sol?cjé,„ er häitte ‚auch gipé

&  er; Dr. J ohann Friedrich Schmidt, genan‘nt Fabritius,
Konsulent der gesamten itterschaften ın Franken und. Advokat m $cbyeipfgrt%k rf E JToachim Christoph V, Seckendorf.

Gn e% ZYAW, Knetzgau 1 DBezirksamt assIur
e W >9  4 .Obersqhwgrzach 1m Bezirksamt Gerol‘2hofgfi ;



SR O

schrifftliche ÖOrdinanz, die Herrn Priori zustellen wolte, und
.hätte der Commendant Bamberg Johann Baptista dieselbige
290807 SeiINeEN Pettschafft roboriret und selbsten unterschrieben. :

Is 1U Herr Prior solche gelesen, xibt er dem
Rıchter, der Leutenant aber nımbt ihm solche wıederum aus
: denen Händen mıiıt Vermelden, wäre SCNUS, Wann 816 Herr
Prior gelesen, doch hat Baüterlein hernacher solche ultro dem
Rıchter zugestellet.

Hierauf hat Baüerlein weiters fürgebracht, 11a würde un
vernohmen haben AUS der verlesenen Ordinanz und demselbigen
nachkomen; darauf 1a dem Baüerlein wıiederumb 159 &YeanNt-
wortet, das eventus belli dubius, und da das Bambergische Vor-
haben fehlschlagen solte, möchte mMan Sar umb das (Noster un
Leib un Leben kommen.

Auf welches Baüerlein repliciret, wolte InNäa.  - die Unterthanen
nıcht torderen, hätte Befehl, S1e selbsten beruflen, und da
S16 nıcht erschinnen, öÖörfften ihre Dörffer gyantz abgebrennt un

die Aschen gelegt werden. Darauf Herr Prior: könte
tür Gewalt nicht, mustie geschehen lassen und ott befehlen.
Ist alsobald Baüerlein au{is Gasthauß SFaNSCH.

Interım kombit Herr -Küchenmeıister Philipp Wincklerauch
auf die Weinschliesserey, W16€e auch - der Trillermeister Hanns
Baiüerlein und Forstmeister. Der Baüerlein wiederholet dasjenige,
Was Herrn Priori gesagt: wolten S16 nıcht, hätte -Befelch,
solche selbsten beruffen, würden S16 aber nıicht erscheinen,
solten S1ie ihre Häusser Aschen suchen, nd da e1lNer, es wäre
gleich eistlichoder weltlich, das Werck hindernsolte, wolte
er aufnKarrnschmiedtenunnacher Bam rführen
Jassen, sonderlichden Richter. _ elches der Richter jederredet
mıtVermelden, hätte dergleichennichtverdienet.

Herr Prior undKüchenmeister. EsWwWAäre eınewichtige Sach,
dörfften ohneVorwissen ihres Praelatens, der Würtzburg
sich aufhielte; N1ıC  ht; thun, undhat sich Herr Küchenmeister
hefftig, WI®e Richter vorgeben, opponiret. Darauf Baüerlein: Herr
'Küchenmeister wäre VOTLT diesem gu‚ schwedisch SEWESECN,

3 .bliebe och
Item Johann Baüérléin. Er der Richter hätte gehandlet W16e

Ieın Scheim, hinge denen VO  — Adel, hätte ihnen jel Brieff
geschrieben und ihn VOI se1inen Dinst Ebrach vertrieben,

welches Riehter wiederredet und Unschuld hingyegen allegiret.
[60] Herr Prior nd Herr Küchenmeister. Sıekönten sich

ohne Vorwissen ihres Praelaten nichts erklären.
Darauf Forstmeister: So könten SI6 auf desAbbts Resolution

nıicht warten, Wäas der Pfaff ausser dem Closter thun hätte,
gehöret 112 SeIN Closter.
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Herr Priıor un Küchenmeister Der Praelat hätte sıch nolens
volens absentiren usSssSsSen der streiffenden Soldaten und das-
JENISC Orth, noch Weıin und Getreydt liegen hatte, damıt
das (Hoster nıcht darum ame. Währe ohl willens ZEWESCNH,
VOIl Schweinfurt AUS sich wiederum das (Oloster begeben,

VOIrun:! da 01° albereit e1iNe halbe el Wegß VO  —; der Statt,
Truchsesischen Reuttern wiederum in der Statt wieder Se1INen
Willen fahren ussen In SUMMA, 31 10A1 Sag r
Ebrach hat nicht Sa haben wollen, Forstmeister schriebe
selbsten Zettul ZU.  — eruffung der Unterthanen, welchen
Herr Prior unterschreiben muste, darauf etlıche erschinen Weiß
Num Herr Prior und Küchenmeister _ sıch besorgten, möcht.
nıcht allein iıhnen, dem Closter und Praelaten e1N6 STOSSEC Unge-
legenheıt brıngen, haben S16 e kleines Zettulein den Richter
schreiben Jassen, fiehlen solche Sachen VOTrT, der KFedern
nıcht trauen, daran dem (oster mächtig viel gelegen, der
Praelat wolle sıch länger nıcht aufhalten, sondern alsobalden 1ın
Closter begeben. Diesen Zettul hat Herr Prior unterschrieben
und gesiglet, aber der Quartiermeister hat es nıcht haben wollen,
solehen sich genohmen und behalten. Diesen Tag seynd 816

Closter verblieben, denen mMan Trunck und Brod geben
Sonsten ist unlängst VomNhn Bamberg AUS CIn halber

Centner Lunden. und e1n halber Centner Pulver nacherEbrach
des Closters Defensionkommen; solches NothfaNTA  _gebrauchen; VoNn diesen Pulver un Lunden hat der Leutenant 43

wohl gewust. Das haben die Bambergische miıt Ungestüm. begehret und siıch nıcht wollen abwendig machen Jassen; a180-
hat Herr Prior iıhnen efwas VONR selbıgen geben aunch wieder
SEC1INEeN ıllen. Von diesen Pulver und Lunden haben dieseZWEY,
der Hırdt VOTM I’hor der Valentin und Kileha. Burgwinheim
auch bekommen, hernacher bald jel übels causırt.gehabt hätte

Es ıst selbıgen Tag, S16 Closter gelegen, die Wacht
dermassen VO  b denen Bauren bestellet gewesen, w1e der. Richter
‚erzehlet, das S16 auch das Viehe nıcht haben wollen hera lassen,

es h dbe ann der Herr Domine Baüerlein verwilli; et
Dinstag den /25 May seynd SIec 1n Wald hınausYKeZ0YON,

Spitzeberg sich gelagert, etliche nach Breppach‘)geschlcket,.
den Salva quardie, W16 auch den Wiırth Jörg. Degen gefangen,

der Baüerlein alsobald todt schiessen wollen, doch weilen
hefftlg gebetten, hat ı2 dem Leutenant (  n g  eld geben und sich

also wiederum loßgemacht. Dieses alles hat der Trillemaister
Baüerlein angeben, zumahlen weiılen er abgeschafft worden, sıch

_ wiederum (Hoster Z rächnen und dasselbige. i Ungelegenheıt
reppactl Breitbach
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bringen, W1€e dann geschehen, wıewohl er alles zuLes VO

selbigen empfangen;; das 1sSt aber gemeiniglich der Danck, das
Closter letztlich darvon bringt, deren Kxempel viel seynd.Das offt gemelder Hannß Bäuerlein, des (HosterCWEO5SCHECEr
Irıllemeister, der lose Gesell, mı1 dem verdorbenen Forstmeister

Gnetzgaw: neben hundert gyelesenen Soldaten oder
Bauren, wWer S16 auch SCWOSCH, WIe auch mıt des (osters Unter-
thanen Se1iNnenN 162| Fürgeben ach den Schweden AUS den and

wollen, mas glauben, Wer da will, das 1st gewieslich
Intent nıcht EWESECN, sondern vielmehr dieses, dann Ware:

allenthalben um b das Closter bekannt, wuste, WAas och für VOT-

mögliche Bauren unterschiedlichen lutherischen Dörffern VOT-

handen, desgleichen wustfe auch der Kdelleuth Schlösser, das
solche ausplündern un sich bereichern möchte. Kr kunte auch \

das Pulver nicht wohl schmecken, gyab siıch ZWaLr tapffer Vor,
aber gewieslich dem W erck Wäare nıchts, 65 lauter
talsche W ort, WAas sagte, auf lauter Betrug umb, W 16
er dann den ommendanten Vorchheim angesetzt und ıh:
ernacher e1Ne Zeıt lang Verhafft gehabt; hernacher
mıt denen Leuthen hinkommen, habe ich keine Nachricht be ü  N
kommen, ist also der Schwed autfdasselbige mahl VOIl iıhm
angefochten verblieben : aber wäre bald gehenekt worden.

AT  \Was nun vOrgangen mı1ıt dem Baüerlein und des (!osters H4

Leuthen, hat der Obrist Truchsess, Schlüsselfeld @(uartier
hatte, un sich nicht VOrLr denen Bauren besorgte, annn
förchtete SeINEN alten Balg, rıtte nıcht SErn hıneimn mebhr, krieget
jeber 1% ENEN Clöstern,die wrugen ıhm mehr 61IN, alles

fahı ‚sch jiebe Oßri ‚„omm endanten Carl ard Sıhwei
furt WwW1e es drobe e] e, deherg
auff der B.au;"_en‚_ as d bt, der ]

un lieseWürtzburg E T S  d  aufhielte, e1n ufw cekler derselbigen wäre,
denen Bauren daroben, die sich 1n Wald ‚ gelegt, und
trınceken geben, wäre ihm auchneulicher eıt VON se1inen Rıiıtt-

[94meister; der Se1nNn Quartier Cronach hatte, geschrieben
worden,; iıch hätte Closter auf des Kaysers (+esundheit g —
truncken 15801 Was des Dıngs mehr ist. Er solte der Regierung

Würtzburg berichten, das mMan mich Arrest nehme.
63] Wie die Regierung von den Commendanten Zu

Schwe niurt Schreiben empfangen und albereıt beschlossen von
demmehreren T’heil der Regierung, mıch des anderen Tagß
Arrest nehmen, schicket auf den Abend der Herr Faber als
Cantzler seinen Seribenten ZU 103888 Hoff, asset mM1r Ssagen, das

Cronach Die bambergische Festung Kronach wurde 111 Maı 1632 VO

Herzog von Sachsen-Coburg und dem Markgrafen Christlan Kulmbach belagert
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War vorgangen KRath, aAaxn würde mich des anderen Tags
beruffen, _ ich solte mich defendiren, oder 65 würde. INr nıcht
ohl gehen. Ich bedanckte miıich der Avisırung dem Cantzler,
ich wolte es thun, geschehe 100008 unrecht, ich wäre nıicht
(loster KEWESEN. Ginge also der Seribent wıeder hinweg.

Nun wustie ich nicht, WIGC ichdıe Sachen angreiften solte ;
VOT die Regierung kame. iıch nıcht SErN, hatte Lieuth da,
die INITC gutes gönneten, .kunte ich Unschuld nıcht recht
auf. das Papıer.bringen, ann ich hatte Nıemand bey ML,

Berathschlagte MI1IC  h mıiıt den Ambtmann, der gabe 115 den
KEinschlag und Rath, wäare e1nN Herr VO  5 Schweinfurt . alhıer,
Mülich genNannt, der neben den Hoff, Herrn <  5 der
"hann gehörig, der WwWAare dem Closter nıcht übelaffeetioniret,
hätte meılıner vielmahlen gedacht, der Ware, WIC gehöret, 'Vice-
kantzler und wäare beständig bel der Regierung, e1n disereter Mann.

Ich liese_ in des andern: Tagß, ehe auf dıe Cantzley
Z1INSC, beruffen ; derkame alsobalden ; erzehlte 1hm die Beschaffen-
eıt VONn Anfangbis ZU: KEnd, bathe das das beste wolle bey
der Sach thun, iıchwolte mich mıt ıhm vergleichen. - Das Vver-
hiese C und obwohlen iıch mich1ner Sache gerecht, wusie,
dannoch förchtete ch mich allzeıt un: erschröckte mich der Arrest

Schweinfurt,. den ıch ber die Wochen ausgestanden hatte
[64] Auf denAbend kame derDoetorMülich wiederum i

Hoff, ‚referiret, WwW1e hergangen, Wäas ich fürFreund bey der
Regierunghätte,derengar VarOn,und wäare albereıt das
Coneclusum dahın gangeN, dasman INır eiInNn PAaaT Musquetirer
Hoff schicken solte, bıs MNan den rechten Grund der Beschaffen-
eıt einnehme und erfahre, welches dannoeh. abgewendet ;
wäre auch allen (4ück e1Nn Schreiben VnGraffen ?)
Rüdenhaussen 4) auf die Cantzley_ kommen,. darinnen dieRe
gK1ETUNSg ermahnte, das man die Baurendaroben solte stillen und
den Unheyl. beyZeiten vorkommen); -die sambletensich starck,
plünderten, raubten. undschlügenallesnieder, N S1e

und ob sS1e wohl derbbt /A Ebrach. hätte ‚abmahnen lasse
von ihrenFürhaben,. geben sS1€e dochW darauf, hätten.
bey sich, des GClosterß Leutenant, der SIC führte ; dieses
I1r auch.ZU_Bestenkommen ; verbliebe a1sode Arrest.

„ Dieser Doetor Mülich, z  16 mich wWware e1iInNn ehrlieher
un: verständiger Herr, dem gefiehle diesesWesen ar nıcht.
Dem nahme ıch auf zZUu des Closters Advocaten, machte iıhm e1Ne

J_ ahrbestallunganstatt des Tobiae:Müllerß Schweinfurt, dann
| A K1IcH, Dr. efer Müilich

4 v der ann, Kaspar. Vgl Scharold: 835
Grafiffen, Castell Georg Friedrich, geb Aug. 1600, Arz 1653

4 R h } u, Bezirksamt Gerolzhofen
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T'oblas Müller wWwWare aller Contrac und kunte schwerlich alleıin
über die Stuben gehen,. z  16 er annn bald hernacher _ gestorben.

-‚Dieser ame bald alle Fag Inır Hoff, nd etiwas
des (Hosters vorlauffte, zeıgte efwann emRiehter

oder I1r selbsten und gabe 1008088 guten Rath Dieser
Doetor Mülich ist hernacher - den Decembris ZU Würtzburg

des Herrn VOI "Tann Hoff gestorben und den ejusdem
die Kirchen‘!) des Collegii 101  e Jesu begraben worden.

Bald ame auch Herr Faber der Cantzler, hatte bey sıch
Cancelisten, der machte eıne ZTOSSC Predig VO.  > der Bauren

Aufstandt,;Er 165| über ich erschracke; andern sagte
C ich hätte recht gethan, das ıch die Unterthanen on ihren
bösen Führnehmen abgemahnet, würde INır SsSonstens nıcht ohl
Sangen SCYN, aber, w1e gehöret, achteten S1e solches WEeEN1g,
fuhren W egl fort qls den anderen. Kıs wäre der Regierung
Meinung, das ich selbsten solte hinaufreisen, wolten IDır 0015

Convoy mitgeben und dıe Unterthanen: de OVO ZUE Pflicht quf-
nehmen, oder S16 wolten selbsten verrichten. Ich entschuldigtemich,. s1e wären vorhin dem Closter. gelobt undgeschworen,

ArZUu wären 816e alle und dörfften:wohl mich neben der
Convoy niederschlagen. Weıl dann sahe, das ich keinen ust
darzu hätte, sprach © wolte C111 Mandatum avocatorium auf
der Cantzley e1INeEN Nahmen verfertigen lassen, das
Cioster -affıgirt würde,- ich hatte W3 keinen Lust darzu, WI1e
der Ambtmann und Rıchter, Eia'rl;ey_ Waren, höreten, ent- r  $  R  M
schuldigte miCch, wolten SIE für sich eiInNn Mandatum avocatorium
affio ılten ihren Nahmen thun,auf meıne
Bef le Daebe "hätte ‚vorhin eınen chlechten‘
nt

Zzu(For hste Jahrg

Dom Prosper- Gueranger,. ABbt VO Solesmes un
Neubegründer des Benediktinerordens i Frankreich.
ach dem Französischen Dom Piolin, Bearbeitet. von Thomas

ühler,
: (Schluß: ZuU 88 1905, 2  J  715—287.)

6 m Guerangers Tätigkeit auf dem Gebiete der
‚Liturgie:

Die mannigfaltigen Schwierigkeiten, _ welche sıch VON ver-
schiedenen Seiten das neuerstandeneKloster Solesmes
un _BeWohr;ér erhoben,Wä. für che meiısten andern wohl

Kirchen, sıe WwWar 1609 vollendet worden.


